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Gesetzgebung
USG Umweltschutzgesetz (USG, SR 814.01)

• Strafbestimmungen (Art. 60 und 61)

VVEA Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA,
SR 814.600)
• Siedlungsabfälle (Art. 3, 13) und Biogene Abfälle (Art. 14)
• Abfallplanung (Art. 4) und Berichterstattung (Art. 6)
• Bauabfälle (Art. 16-20) und Stand der Technik (Art. 3,12, 26)

VeVA Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA, SR 814.610)
• Begleitscheinpflicht (Art. 6)
• Kennzeichnung von Sonderabfällen (Art. 7)
• Bewilligungspflicht (Art. 8)

Weitere • Verordnung Rückgabe/Rücknahme elektrischer Geräte (VREG)
• Verordnung über die Getränkeverpackungen (VGV)
• Chemikalien-Risikoreduktions-Verordnung (ChemRRV)
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Abfallmengen und Zielsetzung
Andere

Bauabfälle
24 %

16 Mio. t
1.9 t / Einw.

Siedlungsabfälle
9 %

5.7 Mio. t
713 kg / Einw.

Sonderabfälle
4 %

2.4 Mio. t
300 kg / Einw.Klärschlamm

< 1%
0.2 Mio. t

25 kg / Einw.

Aushub
63 %

40 Mio. t
5 t / Einw.

Ziele der Abfallwirtschaft:

• Abfälle vermeiden, verwerten und
umweltverträglich entsorgen

• Ausschliessen von Schadstoffen
• Schliessen von

Rohstoffkreisläufen
• Schonen von Deponievolumen

Jährliche Mengen der Schweiz (Ent-Sorgen, BAFU 2016)
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Abfallklassen VeVA
 Unterscheidung nach Gefährdung

 Bezug Begleitscheine beim Bundesamt für Bauten und Logistik
www.bundespublikationen.admin.ch Stichwort «Begleitschein»

S = Sonderabfälle (z.B. Chemikalien, Altöl) erfordern umfassende
besondere technische und organisatorische Massnahmen
→ Begleitscheinpflicht

ak und akb = andere kontrollpflichtige Abfälle erfordern beschränkte
besondere technische und organisatorische Massnahmen

nk = nicht klassifizierte Abfälle (z.B. Grüngut, Hauskehricht,
Mineralische Bauabfälle)
→ sorgfältiger Umgang

→ ohne Begleitscheinpflicht Elektrogeräte, Altreifen, Altholz,
Altfahrzeuge;

→ Begleitscheinpflicht Aushub Deponietyp E
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Siedlungsabfälle Organisation (1/4)
Definition Siedlungsabfälle (Art. 3a VVEA «Begriffe») sind Abfälle:

• aus Haushalten;
• aus Unternehmen mit weniger als 250 Vollzeitstellen und die Zusammensetzung

(Inhaltsstoffe und Mengenverhältnisse) mit Abfällen aus Haushalten vergleichbar sind.

Aufgabe Inhaber • Benützung der Sammelstellen / Bezahlung Gebühren
• gesetzeskonforme Entsorgung

Aufgabe des
Kantons

• Abfallplanung alle 5 Jahre
• Abfallstatistik jährlich
• Aufsicht / Unterstützung der Gemeinden/Zweckverbände
• Beratung Bevölkerung, Gemeinde, Zweckverbände, Unternehmen
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Siedlungsabfälle Organisation (2/4)

Aufgabe der Gemeinden (teilweise Zweckverband)

Kernaufgabe in der Siedlungsabfallentsorgung sind:
• Sicherstellung Sammeldienst und Abfallbeseitigungsanlagen
• Sicherstellung Finanzierung Siedlungsabfallentsorgung

• Erlass Abfallreglement und Information der Bevölkerung
• Sicherstellen, dass die notwendigen Informationen zum Siedlungsabfall jährlich gemeldet

werden.

• Jährliche Erfassung der Abfallmengen (detailliertere Meldepflicht)

• Vollzugshilfe «Finanzierung der Siedlungsabfallentsorgung (BAFU 2018)»
• Meldung der Abfallmengen an den Kanton

 USG Art. 31b, VVEA Art. 6 und 13, § 10 EGzUSG, § 61 VVzUSG)
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Siedlungsabfälle Organisation (3/4)

Abfälle aus Haushalten
Sammelpflicht für Gemeinde
• Kehricht
• Papier / Karton
• Verpackungsglas
• Metalle (inkl. Verpackungen aus Stahlblech und

Aluminium)
• Biogene Abfälle
• Textilien
• Sonderabfälle Haushalten (inkl. Mineral- und

Speiseöl)
• Sonderabfälle Gewerbe (nicht betriebsspezifische) bis

20 kg für Unternehmen < 10 Vollzeitstellen
• Weitere Fraktionen freiwillig

Abfälle aus Haushalten
Rücknahmepflicht Handel
• PET-Getränkeflaschen
• Batterien & Akkus
• Elektrische und elektronische Geräte
• Leuchtstofflampen
• Sonderabfälle (Rücknahme Verkaufsstellen)
• Weitere Fraktionen freiwillig
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Siedlungsabfälle Organisation (4/4)

Gute Hilfsmittel auf der BAFU-Homepage:
• Muster Betriebsabrechnungs-Bogen

(www.bafu.admin.ch > Themen > Thema Abfall >
Fachinformationen > Abfallpolitik und Massnahmen >
Finanzierung Siedlungsabfälle)

• Musterkonzessionsvertrag (www.bafu.admin.ch >
Themen > Thema Abfall > Abfallwegweiser >
Kunststoffe)
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Siedlungsabfälle Spezialfinanzierung
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Siedlungsabfälle Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden

Zusammenarbeit senkt die Kosten durch:
• Optimierung in der Logistik (Sammlung

und Transport, Leerfahrten)
• Mengenpooling (Tiefere Preise, höhere

Erlöse, stärkere Verhandlungsposition)

• Geringere Infrastruktur- und
Personalkosten

• Administration (Beschaffung,
Submission, bessere Information,
effizienterer Unterhalt z.B. Reinigung und
Wartung)

ZKL / ZAM: Altendorf, Galgenen, Lachen, Wangen, Tuggen, Schübelbach, Reichenburg,
Vorderthal, Innerthal (45’200 Einwohner)

ZKL übrige: Freienbach, Wollerau, Feusisberg, Einsiedeln, Alpthal, Oberiberg, Unteriberg
(50’000 Einwohner)

ZKRI: Küssnacht, Arth, Gersau, Steinerberg, Sattel, Rothenthurm, Steinen, Lauerz,
Ingenbohl, Schwyz, Illgau, Morschach, Muotathal (69’000 Einwohner)

ZAKU: Riemenstalden
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Verantwortung - Betrieb der Sammelstelle

• …Die Staatsanwaltschaft ist der Ansicht, dass er die Folgen seines Handelns habe voraussehen müssen und
deswegen schuld sei, das Feuer ausgelöst zu haben. Er erhielt eine Busse von Fr. 1’875.-- …

• …Die Strasse musste gesperrt und der Ökihof geschlossen werden. Die Schadenssumme belief sich auf Fr.
6’000.-- …

• …Für den ZEBA besteht kein konkreter Handlungsbedarf, weil er bereits heute jährlich Weiterbildungen
durchführt…
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Strassenabfälle

Aufgabe des
Kantons

• Abfallplanung alle 5 Jahre
• Abfallstatistik jährlich
• Bewilligung und Aufsicht von

Abfallanlagen
• Beratung und Unterstützung

Aufgabe der
Gemeinden

Auftraggeber sorgen für die korrekte Entsorgung von Strassenwischgut und
Strassensammlerschlämme
(§ 63 VVzUSG).

Bei überwiegend mineralische Zusammensetzung müssen die verwertbaren Anteile wie
Splitt, Sand und Kies abgetrennt und stofflich verwertet werden (Art. 22 VVEA).

Angaben im Rahmen der Abfallstatistik (Anh. 1 VVEA und Abfallplanung).
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Bauabfälle - Übersicht (1/2)
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Bauabfälle - Übersicht (2/2)

Definition Bauabfälle sind Abfälle, die bei Neubau-, Umbau- oder Rückbauarbeiten von ortsfesten
Anlagen anfallen (Art. 3e VVEA).

Aufgabe des
Kantons

• Abfallplanung alle 5 Jahre
• Abfallstatistik jährlich
• Bewilligung und Aufsicht von Abfallanlagen
• Publikation Bauabfallanlagen (§ 62 Abs. 3 VVzUSG)
• Beratung und Unterstützung

Aufgabe der
Gemeinden

Baubewilligungen
• Kontrolle Entsorgungskonzepte und Entsorgungsnachweise

(Art. 16 VVEA)
 über 200 m3 Bauabfälle oder mit Schadstoffen

• Trennung von Bauabfällen (Art. 17 VVEA)
• Verwertung von abgetragenem Boden (Art. 18 VVEA)
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Bauabfälle - Planungsphase

Fall Abfall-
menge

Schadstoff-
verdacht

Entsorg-
ungs-
tabelle

Schadstoffermittlung
Selbstdeklaration
Baufachperson

Fachperson
Bauschadstoffe

1. > 200 m3 ja X X
2. > 200 m3 nein X nicht notwendig
3. < 200 m3 ja X X            oder            X

4. < 200 m3 nein keine Angaben notwendig

Angaben zur Entsorgung von Bauabfällen (Art. 16 VVEA, SIA 430)
 Bauabfälle > 200 m3 (inkl. Aushub, Menge > EFH) oder
 umwelt- oder gesundheitsgefährdende Stoffe wie Asbest, Blei, polychlorierten Biphenylen

(PCB) oder polycyclischen aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK)
 materialbedingt: Baujahr vor 1990
 nutzungsbedingt: Industrie- & Gewerbe

 Möglichst detaillierte Angaben mit Baugesuch. Angaben, die erst später gemacht werden können
bis Baubeginn (Baufreigabe) ergänzen.
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Bauabfälle - Baubewilligungsphase

 Baukontrolle Gemeinde (§ 38 VVzPBG, § 76 PBG)

Aufgaben der Gemeinden
 Prüfung Baugesuch auf Vollständigkeit
 Entsorgungstabelle (früher Entsorgungskonzept), falls nötig Schadstoffermittlung

 Inhaltliche Prüfung Entsorgungstabelle / Schadstoffermittlung
 Korrekte Entsorgungswege? (bewilligte Entsorgungsanlage, nicht Transporteur)
 Nachvollziehbare Abfall- und Mengenangaben?
 Verwertungspflicht Boden, Aushub, Ausbauasphalt, Beton- und Mischabbruch
 Schadstoffermittlung durch anerkannte Fachperson (FAGES/FACH-Liste:

http://www.forum-asbest.ch und https://www.fages.org/fachleute_gesucht oder
Ausbildungsnachweis)

 Baubewilligung erteilen
 unvollständige Angaben bis Baufreigabe verlangen
 Schadstoffuntersuchungen und Entsorgung nach dem Stand der Technik

(www.Polludoc.ch) auszuführen
 bei Bedarf Entsorgungsnachweis verlangen
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Bauabfälle - Bauphase

 Verantwortung: Bauherrschaft
 Mitverantwortung im Rahmen des Auftrages: Für beauftragte Unternehmen (inkl.

Altlastenfachperson, Bodenkundliche Baubegleitung, Schadstoffdiagnostiker usw.).
 Prüfung/Kontrolle: Baubewilligungsbehörde / Baukontrolle Gemeinde (§ 62 VVzUSG,

(§ 88 PBG) / ZUBI (Zentralschweizer Umwelt-Baustelleninspektorat)

 Trennung von Bauabfällen (Art. 17 VVEA) wie Sonderabfälle; Boden; Aushub (unverschmutzt,
tolerierbar); mineralische Bauabfälle; Metalle; Holz; brennbare Abfälle usw.

 Entsorgungsnachweis auf Verlangen der Behörde (Hilfsmittel Lieferscheine und Waagscheine,
Entsorgungskonzept, Berichte, Bestätigung Schadstoffsanierungsunternehmen.)
 Je nach Komplexität des Bauvorhabens, vorhandene Schadstoffe, Verdachtsmomente,
Stichprobenkontrollen.
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Bauabfälle - Entsorgungstabelle

www.sz.ch/Abfall > Bauabfälle
(Rechte Spalte Formulare)
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Vom Bauabfall zum Recyclingbaustoff

1. Planung (Schadstoffermittlung, Entsorgungskonzept, Art. 16 VVEA)
2. Rückbau (Schadstoffentfernung, Trennung der Abfälle, Materialdeklaration, Art. 17 VVEA)
3. Aufbereitung (Qualitätskontrolle, Produktdeklaration Art. 9 & 20 VVEA)
4. Einsatz (Verwendungsempfehlung / -einschränkung gemäss Richtlinie «Verwertung von

mineralischen Bauabfällen»)

Richtlinie für die Verwertung mineralischer Bauabfälle (2006) Norm Ungebundene Gemisch (SN 670-119-NA)
Asphaltgranulat RC-Asphaltgranulatgemisch
Recycling-Kiessand P (Primär) RC-Kiesgemisch P
Recycling-Kiessand A (Asphalt) RC-Kiesgemisch A
Recycling-Kiessand B (Beton) RC-Kiesgemisch B
Betongranulat RC-Betongranulatgemisch
Mischabbruchgranulat RC-Mischgranulatgemisch
Dachziegelgranulat
Andere für die Verwertung wichtige Normen:
SIA 2030 Recyclingbeton; SN 670 102b Gesteinskörnung für Beton; SN 640 431-1 Asphaltmischgut
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Recyclingbaustoffe - Übersicht

Betonabbruch Kiesmaterial
(Strassenaufbruch)

Ausbau-asphalt Mischabbruch Dachziegel

Betongranulat
(> 30%)

(RC-Kiesgemisch B,
< 30%)

RC-Kiesgemisch
P (> 95%);

(A , B < 30%; wobei
RC-A nicht mehr
hergestellt werden darf)

Asphaltgranulat
(> 80%)

RC-Mischgranulat-
gemisch

Dachziegelgranulat
(> 98%)
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Recyclingbaustoffe – Verwendungseinschränkungen in loser Form
Auszug Vollzugshilfe Verwertung mineralischer Rückbaumaterialien (BAFU 2023)
Allgemeines  Grundwasserschutzzonen und –arealen

 Nicht als Sicker- und Drainageschicht
 Abstand zum Grundwasser von mind. 2 Meter im Au und oberhalb

des Grundwasserspiegels im üB
 gilt nicht für Recyclingprodukte mit weniger als 5 Gewichtsprozent

Recyclinggranulat (RC-Kiessand P) und Dachziegelgranulat.
 Schichtstärke i.d.R. bis 2 Meter (Terrainveränderungen Aushub)
 Materialanalyse alle 20’000 m3 unabhängige Fachinstanz

Neuerungen zur
VH 2006

• Baustoffe mit > 4% Recyclinggranulat benötigt in ungebundener Form eine
Deckschicht (neu auch RC-Kiesgemisch B)

• RC-Kiesgemisch A darf nicht mehr hergestellt werden (nur Material vor Ort darf
wiederverwendet werden).

• Primärkies darf ausschliesslich zur Erreichung von technischen Eigenschaften und max.
zu 20% zugmischt werden.

• Magerbeton gilt mit mindestens 150 kg/m3 Bindemittel als gebunden
Einzelfallbeurteilung bei besonderen Verhältnissen (z.B. bei besonders empfindlichen
Grundwasservorkommen) sind weitere Anordnung durch zuständige Fachstelle möglich
(Anforderungen an Materialien und/oder weitere Verwendungseinschränkungen!)
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Recyclingbaustoffe – Verwendungseinschränkungen

Produktdeklaration: Bei jeder Lieferung von Recyclingprodukten sollte der Anlagebetreiber gegenüber dem Abnehmer
bestätigen, dass die Anforderungen eingehalten sind und wie die Produkte verwendet werden dürfen.

Einsatz in loser Form (Gewässerschutzbereich
Au, üB)

Gebundener Einsatz

Ohne
Deckschicht

Mit
Deckschicht

hydraulisch (Beton) / bituminös
(Asphalt)

Asphaltgranulat Nicht zulässig Zulässig als Planiematerial
unter bituminöser

Deckschicht

Zulässig

Recycling-Kiesgemisch A
(darf nicht mehr hergestellt werden)

Nicht zulässig nur Material vor Ort darf
wieder verwendet werden

Zulässig

Recycling-Kiesgemisch B
(bis 30% Betongranulat)

Nicht zulässig (seit
Aug. 23)

Zulässig Zulässig

Betongranulat Nicht zulässig Zulässig Zulässig
Mischabbruchgranulat Nicht zulässig Zulässig (Absiebung

Feinfraktion < 8mm)
Zulässig (Magerbeton

> 150kg/m3 Bindemittel)
Dachziegelgranulat Zulässig Zulässig Zulässig

Recycling-Kiesgemisch P
(> 95% nat. Gesteinskörnung)

Zulässig Zulässig Zulässig
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Illegale Ablagerung und Littering

Definition • Illegale Ablagerung: Abfall (> 35-Liter-Abfallsack) wird vorschriftswidrig entsorgt (z.B.
an unbewachten Sammelstellen, Strassenrand oder Wald).

• Littering (Achtloses Wegwerfen oder Liegenlassen): Abfall (< 35-Liter-Abfallsack)
Entsorgung ohne Verwendung von Abfalleimer / Sammelstellen.

• Illegale Entsorgung: verbotene Entsorgung von Abfällen oder Entsorgung von
Haushaltsabfällen in öffentlichen Abfalleimern.

Aufgabe des
Kantons

• Unterstützung und Beratung der Gemeinden bei Bedarf.
• Im Rahmen der Abfallplanung werden Massnahmen gegen Littering finanzielle vom AfU

unterstützt.

Aufgabe der
Gemeinden

• Anordnung für die Entsorgung von Abfällen, insbesondere Altfahrzeuge (§ 61 VVzUSG).
• Abfälle deren Inhaber unbekannt oder zahlungsunfähig sind, werden von der Gemeinde

entsorgt (§ 61 VVzUSG).
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Weitere Informationen

Links
• www.sz.ch/abfall
• www.bafu.admin.ch/abfall bzw. vvea
• www.abfall.ch
• www.swissrecycling.ch
• www.kommunale-infrastruktur.ch
• www.littering-toolbox.ch
• www.saubere-veranstaltung.ch
• www.igsu.ch
• www.arv.ch / www.fskb.ch
• www.abfallkurse.ch (Kurse für Mitarbeiter von

Sammelstellen)
• www.abfall-rohstoff.ch
• www.umwelt-zentralschweiz.ch

(Thema Bauen - Abfälle auf Baustellen)

Publikationen
• Finanzierung der Siedlungsabfallentsorgung (BAFU

2018) inkl. Muster-Betriebsabrechnungsbobgen
• Vollzugshilfe Berichterstattung nach VVEA (BAFU

2019)
• Merkblatt Siedlungsabfälle für Gemeinden (AfU 2019)
• Merkblatt Separatsammlung von Wertstoffen (Swiss

Recycling)
• Leitfaden für Gemeinden zu Abfallsammelstellen und

Separatsammlungen (Abfall.ch)
• Swissrecycle Faktenblätter und FAQ

 AfU: Stefan Rüegg - Tel. 041 819 20 37 - stefan.rueegg@sz.ch


